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Wettbewerb „Vorbildliche Jugendarbeit im Sportverein 2002“

„Ein Projekt, das Impulse gibt“
Sieg geht an die Sektion Fußball des SSV Brixen – Raiffeisenverband als Sponsor 

Bereits zum dritten Mal konnte
der VSS in Zusammenarbeit
mit dem Sponsor Raiffeisen
drei Vereine für ihre vorbild-
liche Jugendarbeit auszeich-
nen. Als Sieger gingen heuer
aus den 22 Einreichungen die
Sektion Fußball des SSV Bri-
xen, der Langlaufverein Kron-
spur aus Bruneck und die Sek-
tion Badminton des Kalterer
Sportvereins hervor.

Manfred Leiner, Vizeobmann
des Raiffeisenverbandes, und
Günther Andergassen, Ob-
mann des VSS, hatten kürzlich
die angenehme Aufgabe, den
Vertretern der drei Vereine die
Siegerschecks zu überreichen.
Beide betonten in ihren An-
sprachen, dass von diesem in-
novativen Projekt Impulse aus-
gehen und der Sport noch at-
traktiver für junge Menschen

werde. Andergassen sagte, dass
es für den VSS ein besonderes
Geschenk sei, die Jugendarbeit
in den Sportvereinen mit die-
sem Wettbewerb fördern zu
können. Er dankte vor allem
dem Raiffeisenverband, denn

ohne die finanziellen Mittel
wäre dieser Wettbewerb nicht
möglich.

Den ersten Platz (5165 Euro)
sprach heuer die Jury der Sek-
tion Fußball des SSV Brixen
zu. Besonders positiv hervor-

gehoben haben die Juroren u.a.
das breite Angebot von Ball-
spielstunden für Kinder und
Anfänger sowie attraktive
Schnupperkurse für Einsteiger,
die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Sportverein,
ein gut ausgerichtetes Konzept
für Talentfindung und -förde-
rung.

Der erste Sonderpreis (2583
Euro) ging an den Langlauf-
verein Kronspur aus Bruneck.
Bei diesem Verein überzeugten
die beispielhaften Initiativen
im Bereich der Nachwuchsför-
derung.

Der zweite Sonderpreis
(1550 Euro) ging schließlich an
die Sektion Badminton des
Kalterer Sportvereins. Hier be-
tonte die Jury vor allem die
beispielhafte Aufbauarbeit der
noch jungen Sektion. th 

Nicht nur eine gute Platzierung zählt

Keine kleinen Tombas züchten
VSS-Kinderskirennen – Ein Gespräch mit Martin Wieser zum Saisonauftakt

Bozen – Mit dem Beginn der
Weihnachtsferien läuft auch
das Schneetraining der jüngs-
ten Skirennfahrer wieder voll
an. Anfang Jänner finden die
ersten Rennen der VSS-Kin-
derskimeisterschaft um den
Sparkassen-Pokal statt. Dazu
ein Gespräch mit dem VSS-
Referenten für den Skisport
Martin Wieser.

„Guten Schnee und viele
motivierte Kinder“ wünscht
sich der VSS-Referent für den
Skisport Martin Wieser für die
kommenden drei Rennmonate.
Am 5. Jänner finden die ersten
Zonenrennen der sieben bis
zehnjährigen Skistars statt. In
vier Zonen aufgeteilt werden
jeweils sechs Rennen gefahren,
bevor alle zum großen Sai-
sonfinale am 16. März nach
Sulden kommen werden. „Un-
ser System der vergangenen
Jahre hat sich durchaus be-
währt. Die Abschaffung der
Qualifikation ist bei Trainern,
Skiclubs, Eltern und Kindern
auf breite Zustimmung ge-
stoßen“, so Wieser. „Die Kin-
der sind nicht mehr dem Druck
ausgesetzt, alle Rennen gut be-
streiten zu müssen, um am
Finale teilnehmen zu können.
Sie haben dadurch auch Zeit
für andere Interessen.“

Großes Saisonfinale
in Sulden

Die Rennen finden zwischen
dem 5. Jänner und dem 16.
März statt. Gefahren werden
Slalom, Riesentorlauf und das
so genannte „Mix“-Rennen, ei-
ne Kombination aus Tor- und
Hindernislauf. Besonders diese
„Mix“-Rennen sollen dazu
dienen, Gespür für die Skier zu
entwickeln und die Geschick-
lichkeit zu trainieren. „Wir
werden sicher in den nächsten
Jahren an diesem Modus fest-
halten. Die spielerische Art hat
sich bewährt. Auch die renn-
freien Wochenenden sollen be-
stehen bleiben. Schließlich sol-

len die Kinder anderen In-
teressen gleichfalls nachkom-
men können“, erklärt Wieser.

Dass das Konzept des VSS
aufgeht, beweisen die Zahlen:
400 bis 500 Kinder werden
dieses Jahr wieder zum Finale
in Sulden erwartet.

Wie aber kommen die Kin-
der zum Skisport? „Die meis-
ten sehen es bei ihren Eltern.
Sind diese selbst begeisterte
Skifahrer, können sie auch die
Kinder dazu motivieren. Der
gemeinsame Skitag mit der
Familie ist nach wie vor die
häufigste Motivation, auch
Rennen zu fahren. Im Jugend-
alter kommt es dann auf einen
vernünftigen Umgang mit dem
Jugendlichen an. Eltern, Trai-
ner und die Skiclubs dürfen
die jungen Menschen nicht un-
ter Druck setzen. Der Spaß
und die Freude am Skisport
sollen stets im Vordergrund
stehen.“ Wieser plädiert stark
dafür, aus den jungen Ski-
fahrern keine Stars zu machen.
„Es geht nicht darum, alles
kleine Tombas ,heranzuzüch-
ten‘. Den Kindern soll Ge-
meinschaftssinn gelehrt wer-
den. Durch den Sport wird der
Charakter geformt und man
lernt, sich durchzusetzen und
Opfer zu bringen, besonders
wenn man auch am schulfreien
Sonntag früh morgens aufste-
hen muss.“

Keine Stars
„heranzüchten“ 

Oft würden Kinder, die bei
den VSS-Rennen gut ab-
schneiden, bereits zu „Stars“
erhoben, und ihnen wird eine
prächtige Karriere vorausge-
sagt. Vielfach zeige sich jedoch,
dass sich das später negativ auf
den Charakter des Jugendli-
chen auswirkt. „Ein gewisser
Prozentsatz macht bestimmt
mit Erfolg weiter und fährt
weiterhin an der Spitze mit.
Aber auch für alle anderen ist
es eine wichtige und gute Er-

fahrung. Es zählen nicht nur
gute Platzierungen.“

Einige Kritik wurde in der
Vergangenheit allerdings im
Bezug auf das Material laut.
Immer schnellere tailliertere
Skier erhöhen das Verlet-
zungsrisiko auch bei den
Jüngsten. „Die Entwicklung
war noch nie so extrem wie in
den letzten Jahren und man
muss aufpassen, dass es nicht
ausartet. Um Verletzungen und
Schäden in den Entwicklungs-
jahren zu vermeiden, hat der
Verband dazu Bestimmungen
erlassen, die auch für die kom-
mende Saison gelten. Für die
Zukunft wünsche ich mir aber
auch eine Grundsatzentschei-
dung des nationalen und in-
ternationalen Skiverbandes“,
so der VSS-Referent.

Im Hinblick auf die olym-
pischen Winterspiele 2006 in
Turin laufen bereits einige In-
itiativen, um den Wintersport –
und damit auch den Skisport –
den Menschen näherzubrin-
gen. Dazu Wieser: „Der na-
tionale Verband hat bekannte

Ex-Rennläufer wie Alberto
Tomba oder Deborah Com-
pagnioni eingeladen, in ver-
schiedenen Skigebieten mit
Kindern gemeinsam Skitage
zu verbringen.“

Bei der Finanzierung der
VSS-Meisterschaft ist alles
beim Alten geblieben. Nach
wie vor gibt es für diese
Rennen keine FISI-Punkte zu
vergeben und somit auch kei-
ne finanzielle Unterstützung
vom nationalen Verband. „Der
VSS hat sich aber im Land
nach einem Sponsor umge-
sehen und ihn bei der Süd-
tiroler Sparkasse AG gefun-
den. Dafür bedanken wir uns
im Namen der zahlreichen
kleinen Skifahrer recht herz-
lich.“ Einen Dank und große
Anerkennung richtet Wieser
auch an die Eltern, Trainer
und Skiclubs: „Nur durch die
gute Zusammenarbeit so vieler
ist es möglich, Jahr für Jahr
die Kinder wieder neu zu
motivieren und an den Skis-
port heranzuführen.“ mw 

VSS-Seniorensport 

Lehrgang abgeschlossen
Seniorensport-Förderungsprogramm hat Zukunft

Ein voller Erfolg war dem
ersten Lehrgang für Übungs-
leiter/-innen im Rahmen des
VSS-Seniorensport-Förde -
rungsprogramm beschieden.
Der Referent für Seniorensport
im VSS, Fredi Dissertori, hat in
Zusammenarbeit mit den Re-
ferentinnen und Referenten ein
breit gefächertes Ausbildungs-
programm ausgearbeitet. So
konnte den Teilnehmern jene
didaktischen und methodi-
schen Grundkenntnisse ver-
mittelt werden, die für eine
fachgerechte und altersgemäße
sportliche Betreuung von
Sportlern und Sportlerinnen
von 50 Jahren aufwärts erfor-
derlich sind.

Rund 20 Anwärter/-innen,
die als Übungsleiter im Rah-
men des Seniorensportpro-

gramms aktiv werden möchten,
haben am Kurs teilgenommen.
Der Lehrgang erstreckte sich
jeweils ganztägig über drei Wo-
chenenden. Kürzlich fand eine
Prüfung statt. Alle Kursteil-
nehmer erhielten ein Diplom
als Seniorensport-Übungslei-
ter überreicht. Die zwei Haupt-
referenten für diesen Kurs, die
vor allem für die sportwissen-
schaftlichen Inhalte verant-
wortlich zeichneten, kamen
vom Bayerischen Landessport-
verband, der eine vorbildliche
Seniorensportbetreuung auf-
zuweisen hat. Bert Stautner
und Kerstin Schilpp haben es
hervorragend verstanden, die
Gruppe zusammenzuführen
und mit einem abwechslungs-
reichen Ausbildungsprogramm
zu motivieren.

Frauen im Sport

Mehr Frauen in Führungspositionen
Dass der VSS nicht nur die

Förderung des Jugendsports
sowie die Interessensvertre-
tung der verschiedenen Mit-
gliedsvereine sein will, zeigt die
jüngste Initiative. Der VSS hat
sich nämlich zum Ziel gesetzt,
das Thema „Frauen im Sport“
mehr in den Mittelpunkt zu
stellen. Begonnen hat der VSS
mit dieser Initiative im Februar
vergangenen Jahres, als er in
Bozen eine Fachtagung zu die-
sem Thema durchführte. Dabei
setzten sich zwei Referentinnen
aus Österreich mit den Emp-
fehlungen der europäischen
Frauensportkonferenz von
Helsinki 2000 auseinander.
Dem Geist von Helsinki liegt
das Bemühen zugrunde, eine
Sportkultur zu schaffen, wo al-
le Mädchen und Buben, Frauen
und Männer die gleichen Mög-
lichkeiten haben, um mitzu-
machen, zu handeln und Ent-
scheidungen zu treffen. In Fol-
ge dieser Konferenz hat der

VSS beschlossen, einen Ar-
beitskreis einzusetzen, der sich
mit der Problematik „Frauen
im Sport“ beschäftigt. Mit da-
bei ist auch die Referentin für
Badminton im VSS, Sieglinde
Romen. Ihr und ihren Kolle-
ginnen ist es ein Anliegen, eine
Anlaufstelle für Frauen zu
schaffen, die in den Vereinen
sowohl sportlich als auch als
Betreuerinnen, Trainerinnen
oder Funktionärinnen tätig
sind. Romen: „Es ist eine Tat-
sache, dass es für Frauen in den
Sportvereinen viel Energie und
Enthusiasmus braucht, um sich
in einem typisch männlichen
Umfeld durchzusetzen. “ Der
VSS unterstützt die Arbeits-
gruppe; er lädt alle interessier-
ten Frauen ein, mitzumachen.
Eine Gelegenheit bietet sich
dazu am 23. Jänner, wenn sich
die Gruppe engagierter Frauen
wieder in der Geschäftsstelle
des VSS in Bozen (Beginn 19.30
Uhr) trifft.

VSS-Projekt 

Laufbahnberatung im Sport
Nach einer Vorbereitungsphase soll es nun ernst werden: Das

Projekt Laufbahnberatung des VSS wird Mitte Januar der Öf-
fentlichkeit vorgestellt, und dann können sich Interessierte an
Fachleute wenden, die die Sportler in den verschiedensten Be-
reichen beraten. Der ehemalige Berufsberater Alfons Hopfgartner
und Ernst Egger, ebenfalls Berufsberater, haben in Zusammen-
arbeit mit dem Obmann des VSS, Günther Andergassen, ein
Konzept ausgearbeitet, das vorsieht, jungen Menschen vor allem
eine Anlaufstelle zu bieten, bei der sie erste Informationen zu
beruflichen Perspektiven einholen können.

31. Jänner letzter Gesuchstermin
Bis zum 31. Jänner 2003 haben die Vertreter von Sport-

verbänden, -vereinen, Komitees und Organisationen Zeit, die
Gesuche für Landesbeihilfen und -beiträge einzureichen. Die
Beihilfe- und Beitragsgesuche müssen beim Amt für Sport- und
Freizeitwesen, Bozen, Crispistraße 3, Landhaus I, eingereicht
werden, wobei nur termingerechte und vollständige Gesuche zu
den Förderungsmaßnahmen zugelassen sind. Nähere Informa-
tionen erteilen die Geschäftsstelle des VSS und das zuständige
Landesamt (Tel. 0471 41 26 80) in Bozen.

Die Sieger des VSS-Wettbewerbes „Vorbildliche Jugendarbeit im
Sportverein“: die Sektion Fußball des SSV Brixen. „D“ 

Finanzgesetz 2003:

Steuerneuheiten für die Sportvereine
Am 23. Dezember wurde das

Finanzgesetz 2003 endgültig
vom Parlament verabschiedet.
Für die Sportvereine sind eine
ganze Reihe von Neuerungen
vorgesehen. Die wichtigste be-
trifft die Erhöhung der steuer-
freien Vergütungen von 5164
Euro auf 7500 Euro im Jahr.
Zudem wurde die Möglichkeit
eingeführt, dass diese Vergü-
tungen auch für Verwaltungs-
tätigkeiten ausbezahlt werden
können. Für die Vereine, die
das pauschale Besteuerungs-
system gemäß Gesetz Nr.
398/91 anwenden, wurde der
Jahresplanfonds für die ge-
werblichen Einnahmen auf
250.000 Euro erhöht. Zudem
können in Zukunft auch Sport-

vereine, die in Form einer Ka-
pitalgesellschaft konstituiert
sind, die Begünstigungen des
398er Gesetzes anwenden. Er-
höht wurde auch die Obergren-
ze für die steuerlich absetz-
baren Spenden an die Ama-
teursportvereine von 1031 auf
1500 Euro. Nicht so erfreulich
ist hingegen die Bestimmung,
wonach beim CONI in Rom ein
eigenes Register eingeführt
wird, in dem sich alle Ama-
teursportvereine eintragen
müssen. Die steuerlichen
Neuerungen traten mit 1. Jän-
ner 2003 in Kraft. Die VSS-
Mitgliedsvereine werden in den
nächsten Tagen ausführlich
über die Neuerungen infor-
miert. mc 


